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Herren Bezirksklasse Gr. 3

KSV Baunatal II : Tuspo 1889 Kassel-Waldau 
Dienstag, 28.11.2023, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Nach ca. 180 Minuten Spielzeit nahm der Tuspo 1889 Kassel-Waldau beim 8:8 gegen den KSV
Baunatal II in der Herren Bezirksklasse Gr. 3 einen Zähler mit. Besonders Patrick Ruhland behielt in
diesem engen Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den Tuspo 1889 Kassel-
Waldau gewinnen. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von
32:29. Bemerkenswert war, dass der KSV Baunatal II und der Tuspo 1889 Kassel-Waldau dieses
Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Jablonski / Wohlrab bei ihrem 3:1 gegen
Hendrich / Wilmes doch überlegen. Nach einem Erfolg für Röse / Demirtas sah es kurzzeitig aus,
doch konnten sie eine 2:0-Satzführung gegen Ruhland / Hoppe letztlich nicht ins Ziel bringen. Was
ein Spielverlauf! Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Marth / Rode hatten Fuchs / Günther
nur im ersten Satz eine Chance. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Marcel
Jablonski gelang es anschließend Hilmar Hendrich zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen
konnte. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Patrick Ruhland wurden Peter
Fuchs indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig
später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Fünf Sätze
lang beharkten sich Karsten Röse und Matthias Marth, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel
perfekt machte. Kaum Chancen ließ dagegen Bülent Demirtas im Anschluss bei seinem Sieg in drei
Sätzen seinem Gegner Thomas Hoppe. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0-Erfolg gelang es Mike Wohlrab den Gastspieler Ludolf Wilmes in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Willi Günther
gewann dann sein Spiel gegen Karsten Rode überzeugend mit 11:4, 11:8, 11:9. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des KSV Baunatal II und des Tuspo 1889 Kassel-Waldau. Deutlich nach
Sätzen war die folgende Drei-Satz-Pleite von Marcel Jablonski gegen Patrick Ruhland, eine
Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Chancenlos war im Anschluss Peter Fuchs
gegen Hilmar Hendrich nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Schaut man
sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Durch diesen
Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 5:6 für Fuchs und 8:10 für Hendrich seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Karsten Röse war im Einzel gegen Thomas Hoppe nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Mittlerweile stand es damit 6:6. Einen umkämpften Erfolg feierte
derweil Bülent Demirtas beim 3:2 gegen Matthias Marth, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Das war nichts für schwache Nerven. Durch diesen Spielausgang liegen die
Saison-Bilanzen nun bei 6:3 für Demirtas und 7:10 für Marth seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Mike
Wohlrab hatte gegen Karsten Rode trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten
Begegnung beim 5:11, 4:11, 5:11 kaum eine Chance. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 7:6 (Wohlrab) und 5:7 (Rode). Beim 3:0-Erfolg gegen Ludolf
Wilmes zeigte Willi Günther indessen seinem Gegner die Grenzen auf. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann
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die Spannung ihren Höhepunkt. 2:3 endete danach das Doppel zwischen Jablonski / Wohlrab und
Ruhland / Hoppe aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Ergebnis weist der KSV Baunatal II nun ein Punktekonto von 8:8 Punkten auf, während
der Tuspo 1889 Kassel-Waldau vor dem nächsten Spiel, das am 21.01.2024 gegen den TTC
Elgershausen ansteht, 6:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des KSV Baunatal II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.12.2023 gegen den TTC Elgershausen.

 Statistik:
 KSV Baunatal II

Doppel: Jablonski / Wohlrab 1:1, Röse / Demirtas 0:1, Fuchs / Günther 0:1 
Einzel: M. Jablonski 1:1, P. Fuchs 0:2, K. Röse 1:1, B. Demirtas 2:0, M. Wohlrab 1:1, W. Günther 2:0 

 Tuspo 1889 Kassel-Waldau
Doppel: Ruhland / Hoppe 2:0, Hendrich / Wilmes 0:1, Marth / Rode 1:0 
Einzel: P. Ruhland 2:0, H. Hendrich 1:1, T. Hoppe 0:2, M. Marth 1:1, K. Rode 1:1, L. Wilmes 0:2


